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Griechenland allgemein

Offizieller Name:

Griechische Republik

Hauptstadt:


Athen

Fläche:



131’990km2
Angrenzende Länder:

Albanien, Bulgarien, Mazedonien, Türkei

Einwohner:


ca. 11Mio.

Amtssprache:


Griechisch

Religion:


98% Griechisch – Orthodoxe Christen, 2% Sonstige
Uhrzeit:



1 Stunde vor der Mitteleuropäischen Zeit (MEZ)

Flagge: 
Die griechische Flagge besteht aus vier weißen und fünf blauen waagrechten Streifen mit einem weißen Kreuz auf blauem Grund an der oberen linken Enke.

Erziehungswesen: 
Neunjährige Schulpflicht. Kostenlose Ausbildung an den öffentlichen Schulen und an den Universitäten. 
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Geographie

Griechenland liegt am südöstlichen Rand Europas. Bergketten erstrecken sich vielerorts bis ans Meer, wo sie Halbinseln oder Inselketten bilden. Dadurch ist die Küste Griechenlands so zerklüftet. Von den 9'841 Griechischen Inseln werden nur 114 bewohnt. Der Höchste Berg ist der Olymp mit 2’917m. Das Klima von Griechenland wird vom Mittelmeer geprägt. Im Sommer herrscht heisses und trockenes Wetter vor; der Winter fällt ebenfalls meist sehr mild aus. Regenwetter gibt’s meistens im Herbst und im Winter.
In Griechenland findet man vor allem weisse Pappeln, Zypressen, Edelkastanien und Olivenbäume. Ebenso reich ist die Vielfalt an kultivierten und wilden Blumen, von denen viele auch in der griechischen Mythologie erwähnt werden.

Auf Kreta kommt die seltene weisse Ziege „Kri-Kri“ vor.
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Geschichte
Die Geschichte Griechenlands reicht mehr als 4000 Jahre zurück. Die Bewohner des Festlandes, die Hellenen, rüsteten umfangreiche See- und Militärexpeditionen aus und erforschten das Mittelmeer und das Schwarze Meer, bis zum Atlantik und dem Kaukasusgebirge. Eine dieser Expeditionen, die Belagerung von Troja, wird in dem ersten größten europäischen Werk, Homers Ilias, beschrieben. Im gesamten Mittelmeerraum, in Kleinasien und an der nordafrikanischen Küste wurden infolge der Reisen zur Erschließung neuer Märkte zahlreiche griechische Siedlungen gegründet. Während der klassischen Periode (5 Jhd. v. Chr.) bestand Griechenland aus Stadtstaaten; der größte war Athen gefolgt von Sparta und Theben. Ein entschiedener Geist von Unabhängigkeit und Freiheitsliebe verhalf den Griechen zum Sieg über die Perser, in Schlachten, die in die Weltgeschichte eingegangen sind: Marathon, Thermopylen, Salamis und Platäa.
In der zweiten Hälfte des 4. Jh.v.Chr. eroberten die Griechen, angeführt von Alexander dem Großen, den größten Teil der damals bekannten Welt und suchten ihn zu hellenisieren.

146 v.Chr. fiel Griechenland an die Römer. 330 n. Chr. verlegte Kaiser Konstantin die Hauptstadt des römischen Reiches nach Konstantinopel und begründete damit das oströmische Reich das später als "byzantinische Reich" oder kurz Byzanz bekannt wurde. Byzanz transformierte das sprachliche Erbe des antiken Griechenland in einen Träger für die neue christliche Zivilisation.

Das byzantinische Reich fiel 1453 an die Türken, und die Griechen bleiben fast 400 Jahre lang unter der ottomanischen Herrschaft. Während dieser Zeit bewahrten sie ihre Sprache, ihre Religion und ihre nationale Identität. Am 25 März 1821 erhoben sich die Griechen gegen die Türken und erkämpften bis 1828 ihre Unabhängigkeit. Da der neue Staat nur einen winzigen Teil des Landes umfaßte, ging der Kampf für die Befreiung aller von Griechen bewohnten Gebiete weiter. 1864 kammen die Ionischen Inseln zu Griechenland zurück, 1881 Teile von Epirus und Thessalien. Kreta, die Ostägäis und Makedonien kamen 1913 hinzu und West-Thrakien 1919. Nach dem II. Weltkrieg wurden auch die Dodekanes-Inseln 1948 an Griechenland zurückgegeben.
Während des II. Weltkrieges besiegte Griechenland die Italiener, fiel aber trotz heftigen Widerstandes unter die Besatzung der deutschen Wehrmacht. Im Anschluß daran organisierte sich die Resistance. Der anschließende Bürgerkrieg verlangte Griechenland weitere Opfer ab. Seit dem Fall der Militärdiktatur (1967-1974) und der Abschaffung der Monarchie (1975) ist Griechenland eine parlamentarische Präsidialdemokratie.


Mythologie

Sobald der Mensch begonnen hatte, sich selbst und die Welt um sich herum zu hinterfragen, hatte er nach Erklärungen für die Entststehung der Welt und für die Ursachen der Ereignisse gesucht. Die ersten Antworten auf seine Fragen führten ihn zur Religion. Der Mensch erschuf sich die Götter, höhere Wesen, die die Welt erschaffen haben und Blitz und Donner herab senden. Er versuchte ihre Absichten durch Orakel zu ergründen und ihre Handlungen durch Opfer und Riten zu beeinflussen.
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Zeus - Göttervater Zeus galt als der wichtigste und mächtigste aller griechischen Götter.  Ihm zu Ehren wurden in der Antike alle 4 Jahre Olympische Spiele abgehalten. Er besaß zahlreiche Geschwister (u.a. Poseidon, Hera, Hades und Demeter). Mit Poseidon und Hades teilte er sich die Weltherrschaft - Poseidon erhielt das Meer, Hades die Unterwelt und Zeus behielt den Himmel und die Erde. 

· Hera - Sie war Schwester und gleichzeitig die Frau von Zeus. Sie beschützte die Ehe sowie die Geburt und war die höchste olympische Göttin, die in Sage und Mythos eine bedeutende Rolle spielte. Unter der Treulosigkeit von Zeus hatte sie häufig zu leiden.  
· Hephaistos - Er war ein Kind von Hera und der Gott des Feuers sowie der Schmiedekunst und des Handwerks. Als ihn seine Gattin Aphrodite mit Ares betrog, fing er sie in einem Netz und setzte sie dem Spott der Olympier aus. Er selbst hatte aber auch zahlreiche Geliebte. 

· Poseidon - Er war ein Bruder von Zeus und als Gott  hauptsächlich für das Meer zuständig. Seine Gemahlin war Amphitrite. Von ihr und aus zahlreichen Liebschaften hatte er viele Kinder. 

· Hades - Er war der zweite Bruder von Zeus und war der Gott der Unterwelt und herrschte über die Seelen der Verstorbenen. Aus seinem Haus gab es keine Rückkehr.  
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Aphrodite - Sie war die Gattin von Hepaistos und die Göttin der Liebe und der Schönheit. Sie genoss auf Zypern und anderen griechischen Inseln eine besondere Verehrung. Sie besaß einige Geliebte (u.a. Ares, Adonis und den sterblichen Anchises). 

· Ares - Er war der einzige Sohn von Zeus mit seiner Gattin Hera und der Geliebte von Aphrodite. Als Kriegsgott zählte er zu den zwölf großen olympischen Göttern.. 
· Hermes - Er war der Götterbote des Olmyp und ebenfalls ein Sohn von Zeus (aus einer Liebschaft mit der Nymphe Maia). Hermes war außerdem der Beschützer der Reisenden, der Diebe und Kaufleute. 

· Helios - Gott der Sonne und des Lichtes. Aphrodite war auf Helios nicht gut zu sprechen, da er ihr Verhältnis mit Ares ausspähte und es ihrem Gatten Hephaistos zutrug. Als Zeus die verschiedenen Länder unter den Göttern aufteilte, war Helios nicht anwesend. Zeus gab ihm daher zur Entschädigung die Insel Rhodos, wo Helios besonders verehrt wurde und wo später drei seiner Enkel mit Namen Kameiros, Ialysos und Lindos über die drei wichtigsten Städte herrschten, die nach ihnen benannt waren. 

· Athena - Sie war eine Tochter des Zeus und die Göttin der Weisheit und von Krieg und Frieden (Schutzgöttin des Krieges). Athena half vielen Abenteurern (z.B. Perseus, Herakles, Jason und Odysseus). 

· Asklepios - Gott der Heilkunst. Er war ein Sohn von Apollon. Asklepios Tochter Hygieia verkörperte die Gesundheit. 
Schrift und Sprache
	lat.
	griech.
	Name
	
	lat.
	griech.
	Name
	
	lat.
	griech.
	Name

	A
	Α
	α
	Alpha
	
	I
	Ι
	ι
	Jota
	
	P
	Π
	π
	Pi

	B
	Β
	β
	Beta
	
	K
	Κ
	κ
	Kappa
	
	R
	Ρ
	ρ
	Rho

	C
	Χ
	χ
	Chi
	
	L
	Λ
	λ
	Lambda
	
	S
	Σ
	σ
	Sigma

	D
	Δ
	δ
	Delta
	
	M
	Μ
	μ
	My
	
	T
	Τ
	τ
	Tau

	E
	Ε
	ε
	Epsilon
	
	N
	Ν
	ν
	Ny
	
	T
	Θ
	θ
	Theta

	H
	Η
	η
	Eta
	
	O
	Ο
	ο
	Omikron
	
	X
	Ξ
	ξ
	Xsi

	F
	Φ
	φ
	Phi
	
	O
	Ω
	ω
	Omega
	
	Y
	Υ
	υ
	Ypsilon

	G
	Γ
	γ
	Gamma
	
	P
	Ψ
	ψ
	Psi
	
	Z
	Ζ
	ζ
	Zeta


	Guten Tag
	Kali mera
	
	Bitte
	Parakalo

	Danke sehr
	Efcharisto poli
	
	Mir geht’s gut
	Ime kala

	Ja
	Ne
	
	Nein
	Ochi

	Eins
	Ena
	
	Zwei
	Chio

	Drei
	Tria
	
	Essen
	Na fame

	Wasser
	Nero
	
	Messer
	Macheri

	Gabel
	Piruni
	
	Fleisch
	Kreas

	Fisch
	Psari
	
	Kartoffeln
	patates
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Sport und Kultur

776 v. Christus  fanden  hier zum ersten Mal die Olympischen Spiele statt. Das oberste Gebot der Spiele zu Ehren Zeus lautete: Frieden. 

Denn solange die Wettkämpfe dauerten, durften keine Kriege geführt werden. 

Griechenland hat 136 bewohnte Inseln, Kreta heißt seine größte Insel. 

[image: image14.jpg]


Der offizielle Name Griechenlands ist übrigens Hellenische Republik und vier der sieben Weltwunder stammen aus Griechenland: 

1) der Koloss von Rhodos, 
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2) [image: image18.jpg]


die Statue 

des Zeus,
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3) [image: image21.jpg]


der Artemistempel von Ephesos 
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4) und das Mausoleum von Halikarnassos

[image: image24.jpg]



[image: image25.jpg]


Essen und Trinken

Gastfreundschaft wird in Griechenland gross geschrieben. Schon in der Antike verwendete man „Xenos“ für Fremder und Gast. 

Die am meisten verwendeten Fleischsorten sind Hühner- und Lammfleisch. Fisch und Meeresfrüchte bestimmen vor allem an den Küsten und auf den Inseln den Speiseplan. Gekocht und gebraten wird mit viel Olivenöl; die Speisen sind daher eher fettig. Das Mittagessen findet zwischen 12 und 14 Uhr statt, das Abendessen wird relativ spät (ab ca. 21 Uhr) eingenommen. Es gilt als unhöflich, Reste auf dem Teller zu hinterlassen oder den Tisch zu verlassen, bevor alle die Mahlzeit beendet haben. 

[image: image26.jpg]


Traditionell wird das Essen lauwarm serviert. Das hat zwei Gründe: 1. der Geschmack des Essens kommt so besser zur Geltung und 2. ist es aus der Vergangenheit so übernommen worden, denn früher gab es in den wenigsten Häusern einen Backofen. Meist gab es im Dorf einige Gemeinschaftsbacköfen, bis man mit dem Essen dann zuhause war, war es halt nicht mehr heiß.
 Die Griechische Küche ist sehr vielfältig, hier ein kleiner Überblick

Vorspeisen
Bei einem typisch griechischen Essen sind Vorspeisen unverzichtbar. Während sie auf den Hauptgang warten, bestellen die Griechen einen eiskalten Ouzo und eine Reihe von Appetithäppchen ("mezedes"). Die Vorspeisen werden in die Mitte des Tisches gestellt und dienen zur freien Entnahme. Zu allen Mahlzeiten servieren die Griechen Weißbrot. Typische Vorspeisen sind:

	Feta
	Griechischer Schafskäse mit Olivenöl, Pfeffer und Oregano
	
	Elies
	Oliven

	Tzatziki
	Kalter Joghurt mit Knoblauch, feingeschnittenen Gurken, Salz, Olivenöl
	
	Choriatiki
	Der klassische Bauernsalat mit Tomaten, Gurken, Peperoni, Zwiebeln, Schafskäse, Oliven, Olivenöl


Fischgerichte / Hauptgerichte
Die Finesse der griechischen Fischgerichte liegt in der Einfachheit. Fisch wird meist gegrillt oder gebraten und mit einer Sauce aus geschlagenem Olivenöl und Zitrone ("Ladolemono") serviert. Typische Fischgerichte der griechischen Küche sind:

	Xifias
	Schwertfisch, meist in Scheiben oder als Souflaki (Spiess)
	
	Sadelles
	Sardellen

	Atherina
	Ganz kleine Fische, die mit den Gräten verzehrt werden
	
	Astakos
	Hummer

	Mydia 
	Muscheln
	
	Garides 
	Garnelen

	Souflaki
	Spiesse aus Schweine- oder Lammfleisch oder Fisch vom Holzkohlegrill
	
	Keftedes
	Kleine Hackbällchen mit Kräutern gebraten

	Bifteki
	Hackbällchen gebraten, oft mit Schafskäse gefüllt
	
	Paidakia
	Lammkoteletten auf der Holzkohle gegrillt

	Imam
	Mit Knoblauch gefüllte Auberginen, in Zwiebeln und Tomatensauce gebacken 
	
	
	


Nachspeisen.
	Loukoumi
	In Puderzucker gewälzte Fruchtgeleewürfel mit Rosenwasser
	
	Baklava
	Blätterteig mit Nüssen und Honig

	Loukoumades
	Hefekugeln mit Honig
	
	Pasteli
	Sesamkörner mit Honig




Griechischer Bauernsalat
Für 8 Personen
	1

2

50g

500g

250g

1

1

3EL

6EL

wenig

wenig

1 Prise
	Kopfsalat

Peperoni

Schwarze Oliven

Tomaten

Feta

Zwiebel

Salatgurke

Salatsauce:

Essig

Olienöl

Salz

Pfeffer

Zucker
	Waschen, in mundgerechte Stücke zerteilen

Waschen, in dünne Streifen schneiden

zugeben

Waschen, in 8 – 12 Schnitze teilen

In 1cm grosse Würfel schneiden

In dünne Ringe schneiden

Ungeschält hobeln 
Alle Zutaten gut verrühren und über den fertig angerichteten Salat geben


Tipp: Wer den griechischen Feta nicht mag, kann ihn durch den italienischen Mozzarella ersetzen

Tzatziki

	500g

1
1Prise

3

wenig
	Griechischer Joghurt

Salatgurke

Salz 
Knoblauchzehen

Salz, Pfeffer, Olivenöl
	In Schüssel geben

Gurke schälen, Kernen entfernen, raffeln, 
Gurke leicht salzen, 15min stehen lassen

Gurke sehr gut ausdrücken, mit Joghurt mischen
Schälen, sehr fein hacken, zur Masse geben

Abschmecken

Masse mindestens ½h kalt stellen

Zum Servieren mit einem Thymianzweig garnieren


Tipp: Falls kein griechischer Joghurt erhältlich sein sollte: 250g Rahmquark, 150g Creme fraiche, 100g Naturejoghurt)
Pita

	400g

1KL

2EL

20g

½ KL

2.5dl
	Mehl

Salz

Olivenöl

Hefe

Zucker

Wasser 
	In Schüssel geben

Zugeben

Zugeben

Hefe mit dem Zucker auflösen

Hefe mit dem Wasser mischen, zum Mehl geben

Zu einem glatten Teig kneten, zugedeckt um das Doppelte aufgehen lassen

Teig ein 12 gleich grosse Stücke teilen, in ½ cm dicke Fladen auswallen und auf ein Backblech geben, nochmals 30min aufgehen lassen

Fladen 10 min im auf 225° vorgeheizten Ofen backen

Fladen wenden und nochmals 5min backen




Souflaki

	500g

1

1

wenig
wenig
4EL

1TL

1TL

½ 
	Kalbfleisch

Zwiebel

Fleischtomate

Salz

Pfeffer

Olivenöl

Oregano

Thymian

Zitrone 
	Das Fleisch in kleine Würfel schneiden

Fein hacken, in eine Schüssel geben

Fein hacken, zugeben

Gemüse würzen

Zugeben

Fein hacken, zugeben

Fein hacken, zugeben

Auspressen, zugeben, alle Zutaten gut verrühren

Fleisch zur Marinade geben, alles zugedeckt im Kühlschrank 4-5Stunden ziehen lassen

Fleischstücke rausnehmen und auf Holzspiesse stecken

Spiesse bei guter Glut schnell grillieren



Keftedes
	500g
2 Scheiben

1

2

2EL

1EL


	Hackfleisch
Entrindetes Weissbrot

Grosse Zwiebel

Eier

Olivenöl

Zitronensaft

Salz, Pfeffer, Oregano, Petersilie

Mehl

Olivenöl


	In eine grosse Schüssel geben
In Wasser einweichen, gut ausdrücken und zerkleinern, zum Hackfleisch geben

Fein hacken, zugeben

Verklopfen, zugeben

Zugeben

Zugeben 

Würzen

alles gut mit den Händen vermischen

Hackfleischteig ca. 1h im Kühlschrank ruhen lassen.

Aus dem Teig kleine Hackfleischbällchen formen

Bällchen im Mehl wenden 

In einer heissen Pfanne mit Olivenöl braun braten

Die fertigen Bällchen können heiss oder kalt serviert werden


Kartoffel Ricotta Taler
	300g
1

70g

2

30g

wenig

4EL
	Mehligkochende Kartoffeln
Peperoni

Ricotta

Eier

Griess

Salz, Pfeffer

Butter
	Gschwellti herstellen, schälen und in einer Schüssel grob zerdrücken
Fein würfeln, andünsten, zu den Kartoffeln geben

Zugeben

Zugeben

Zugeben

Abschmecken

1cm dicke Taler formen

Taler in der Butter goldbraun backen 


Baklawa
	500g
500g

100g

100g

1TL

1Msp.

250g

300g

200g

1 Stange

5

4dl
	Blätterteig
Grob gehackte Nüsse

Paniermehl

Zucker

Zimt

Nelkenpulver

Geschmolzene Butter

Sirup:

Zucker

Honig

Zimt

Nelken

Wasser
	Blätterteig dünn auswallen, 6 Teile schneiden (20x30cm)
Masse gut mischen

eine gebutterte Form (ca. 20x30cm) mit Teig auslegen

Teig mit flüssiger Butter bestreichen

1/5 der Nussmasse auf dem Teig verteilen

Vorgang wiederholen, bis kein Teig und keine Masse mehr vorhanden ist. 

Die Oberfläche buttern und in der Form in Rauten schneiden.

Backen: bei 150g° Umluft backen, bis der Kuchen goldgelb ist.

Alle Zutaten 10min köcheln lassen, absieben

Den noch heissen Sirup über das gebackene Baklawa giessen
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Ungefähr so soll der Koloss von Rhodos ausgesehen haben - eine 34 Meter hohe Statue des Sonnengottes Helios. 








Die Zeusstatue war ein kolossales Werk des Phidias, das im großen Zeustempel von Olympia stand. Die 12 Meter hohe Figur aus einem Holz- oder Steinkern war mit Gold und Elfenbein verkleidet.





Das Artemision dürfte vor der Brandstiftung etwa so ausgesehen haben. Das Dach des über 100 Meter langen und über 50 Meter breiten Tempels wurden von 127 ca. 18 Meter hohen Säulen getragen. Liegt heute in der Türkei





Halikarnass befindet sich in der heutigen Türkei. Es war das erste griechische Bauwerk mit zwei Geschossen (ca. 49 Meter hoch) und wurde um 353 v.Chr. vollendet. Heute sind von dem völlig zerstörten Mausoleum allerdings nur noch die Fundamente zu erkennen. 








Menü 











Griechischer Bauernsalat





Tzatziki





Pita Brot





***





Souflaki





Keftedes





Kartoffel – Ricotta – Taler





***





Baklawa
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